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Niederschrift der Sitzung des Feld- und Waldausschusses der Ortsgemeinde Holzbach 
am 09.10.2025 im Gemeindehaus Holzbach 

 
 

Unter Vorsitz von Ortsbürgermeister Scherer haben nachfolgend genannte Ausschussmitglieder  

an der Sitzung teilgenommen (Kennzeichnung mit ):  

 

Bamberger, Horst  Gumm, Volker  Sonntag, Ursula  
Bamberger, Udo  Klein, Martin    
 
 

Zahl der Ausschussmitglieder:  vier und Ortsbürgermeister 

Beginn: 19:30 Uhr Ende:  21:00 Uhr 

 

Außerdem anwesend:  

 Beigeordneter Udo Herrmann 

 Revierleiterin Jana Gros 

 Forstamtsleiter Martin Schneider 

 

 

TAGESORDNUNG 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Forstwirtschaftsplan 2026 

2. Waldrefugien im Soonwald 

3. Sonstiges 
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Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Feld- und Waldausschusses am 09.10.2025 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Ausschusses 

Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Bedenken vorgebracht.  

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Top. 1. Forstwirtschaftsplan 2026 

Die Revierleiterin Jana Gros informiert über die bisherige Entwicklung im Forstwirtschaftsjahr 2025. 

Positive Planabweichungen ergaben sich dadurch, dass im Jahr 2024 geerntetes Holz teilweise erst 

im Jahr 2025 vermarktet bzw. ergebniswirksam wurde. Jana Gros weist darauf hin, dass die Aufwen-

dungen für Waldbegründung, Waldpflege und Waldschutz gegen Wild sowie die Betriebskostenbei-

träge noch nicht vollständig im Rechnungswesen des Jahres 2025 erfasst sind bzw. erst in den 

kommenden Wochen bis zum Jahresende anfallen werden. Der derzeitige Stand des Rechnungs-

wesens sowie der Umfang der noch nicht erfassten Positionen lassen darauf schließen, dass die 

Aufwendungen für das gesamte Jahr 2025 etwa dem Plan-Aufwand entsprechen werden. 

Nach intensiver Erörterung des vorliegenden ersten Planentwurfs 2026 besteht bei den Ausschuss-

mitgliedern Einvernehmen darüber, dass die Maßnahmen zum Voranbau ausgeweitet werden sollen. 

Hierzu soll die Anzahl der Klumpenpflanzungen um 20 erhöht werden; 10 mit Gatterschutz und 10 

ohne Schutz. Unter Berücksichtigung dieser zusätzlichen Maßnahmen zum Voranbau weist der 

Entwurf des Forstwirtschaftsplans 2026 insgesamt Erträge von 107,3 T€ (Vorjahr 110,4 T€), 

Aufwendungen von 117,1 T€ (Vorjahr 144,2 T€) sowie ein negatives Betriebsergebnis von 9,8 T€ 

(Vorjahr 33,8 T€) aus. 

 

Entwurf Wirtschaftsplan 2026 (Ergebnishaushalt) 
 Ertrag 

T€ 
Aufwand 

T€ 
Erlöse Holzverkauf 75,3  
Aufwand Holzproduktion  36,9 
   
Waldbegründung  27,0 
Waldschutz Wild  12,0 
Verkehrssicherung  6,0 
Wegeunterhalt  5,0 
Einnahme Jagdpacht 10,8  
Förderung Waldmanagement 21,2  
Beiträge / Steuern  6,4 
Umlage Forstzweckverband  4,9 
Umlage ehem. Forstzweckverband Tiefenbach  7,9 
Beförsterungskosten  11,0 
   

Summe  107,3  117,1 
Ergebnis  -   9,8 
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Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss schlägt dem Gemeinderat vor, dem Entwurf des Forstwirtschaftsplans der 

Ortsgemeinde Holzbach für das Haushaltsjahr 2026 mit Erträgen von 107.285 €, Aufwendungen von 

117.060 € und einem negativen Betriebsergebnis von 9.775 € zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:   fünf  Ja-Stimmen,    keine  Nein-Stimme,   keine  Enthaltung 

Top. 2. Waldrefugien im Soonwald 

Im Rahmen eines gemeinsamen Waldbegangs der Revierleiterin Jana Gros sowie jeweils einem 

Vertreter der Kreisverwaltung Rhein-Hunsrück und unserer Ortsgemeinde war erwogen worden im 

Soonwald in der Waldabteilung 4 für zwei Altbuchenflächen von jeweils etwa 1,5 ha ein Waldrefugium 

zu schaffen.  

Die Errichtung dieses Waldrefugiums würde einen dauerhaften Nutzungsverzicht durch die Gemeinde 

als Eigentümerin erfordern, der durch eine einmalige Vermögensentschädigung für die Gemeinde von 

4,6 T€ kompensiert würde. Im Übrigen würde die Fläche des Refugiums künftig nicht mehr im 

Rahmen des Klimaangepassten Waldmanagements mit jährlich etwa 0,3 T€ gefördert werden und 

ferner wären die für diese Fläche bereits erhaltenen Fördermittel zurückzuzahlen. 

Nach intensiver Erörterung des Sachverhalts besteht bei den Ausschussmitgliedern weitgehend 

Einvernehmen darüber, dass die Gemeinde auf den genannten Flächen kein Waldrefugium 

realisieren soll. 

Top. 3. Sonstiges 

./. 

Holzbach, 10.10.2025              genehmigt: 

 

Heinz-Jürgen Scherer, Ortsbürgermeister 

 


